
Die Schweizerische Bildungslandschaft im Bereich Pflege befindet sich derzeit im Wandel. 
Ihre Stärke liegt weiterhin in der hohen Durchlässigkeit, auf jeder Stufe die Möglichkeit zu 
weiterführenden eidg. Abschlüssen und Entwicklung in den Pflegeberufen zu bieten. Die 
Orientierung im Netzwerk der Bildungswege ist jedoch schwierig. Zudem befinden wir uns 
mit der Überführung der altrechtlichen HöFa1-Weiterbildungen (NDS Pflege, Gesundheits-
förderung und Prävention / Pflegeberatung sowie NDK Psychiatriepflege) in die eidg. Höhere 
Fachprüfung (HFP) und Berufsprüfung (BP) in einem Systemwechsel.

Das gemeinsame Ziel lautet: die jungen Nachwuchskräfte von Beginn an in die ihnen ent-
sprechenden Studiengänge, weiterführenden Abschlüsse oder Weiterbildungen lenken. 
Eine korrekte, frühzeitige Beratung mit Blick auf ihre Berufskarriere ist hierfür notwendig, 
um ihnen ihre Anschlussfähigkeit zu sichern. Letztendlich steigert dies die Attraktivität der 
Berufsrichtung insgesamt – ein zentrales Anliegen, das aus den allseits bekannten Gründen 
Gesellschaft und Politik gleichermassen beschäftigt.

Verantwortliche aus Bildungsinstitutionen und aus der Praxis kommen an diesem Veranstal-
tungsabend zu Wort. Aus erster Hand erhalten Sie eine Übersicht über die derzeitigen Aus- 
und Weiterbildungswege. 

Im Anschluss findet eine Diskussionsrunde, mit der Möglichkeit Fragen zu stellen, statt.

ABENDVERANSTALTUNG „PFLEGE DER ZUKUNFT“

DIE  SCHWEIZERISCHE BILDUNGSSYSTEMATIK UND 
DIE  NEUEN WEITERFÜHRENDEN EIDG.  ABSCHLÜSSE 
IN DER PFLEGE



 

Ort:  Berner Bildungszentrum Pflege, Freiburgstrasse 133, 3008 Bern
Datum:   Donnerstag, 3. September 2020
Zeit:  17.30 - 19.30 Uhr, anschliessend Networking-Apéro

PROGRAMM

ABENDVERANSTALTUNG „PFLEGE DER ZUKUNFT“

Referent/innen

Petra Wittwer-Bernhard, Erziehungswissenschaftlerin und stellvertretende Geschäftsfüh-
rerin der OdAsanté, erklärt das Schweizer Weiterbildungssystem.

Patrik Walther, Geschäftsführer des Alterszentrums Sumiswald AG (sumia), präsentiert die 
Herausforderungen der Praxis in ihrer Beratungsaufgabe.

Dr. Susanne Dreier ist Leiterin des Bereichs Weiterbildung und Mitglied der Geschäftslei-
tung des BZ Pflege. Sie leitet das Projekt «Überführung NDS Pflegeberatung/NDS Gesund-
heitsförderung – HFP/BP» und zeigt die Perspektive der Bildungsanbieter auf.

Andrea Choghi, eine Vertreterin der Studierenden, berichtet über die Erfahrung der be-
trieblichen Beratung über die Weiterbildungswahl.

Peter Marbet, Direktor des Berner Bildungszentrums Pflege, moderiert und führt die Dis-
kussionsrunde.

               
17.00 Uhr  Türöffnung  (Getränke und kleine Verpflegung vorhanden)

17.30 Uhr Begrüssung  Peter Marbet 

17.35 Uhr Inputreferat  Petra Wittwer-Bernhard: Die neuen eidgenössischen Abschlüsse im 

             Bereich Pflege - ein Überblick

18.00 Uhr Inputreferat  Patrik Walther: Personalmix in der Langzeitpflege - Einbindung der

             Absolvent/innen Berufsprüfung Langzeitpflege

18.25 Uhr Inputreferat  Dr. Susanne Dreier: Höhere Fachprüfung/Berufsprüfung aus Sicht der

             Bildungsanbieter

18.50 Uhr Testimonial   Andrea Choghi

19.00 Uhr Moderierte Publikumsdiskussion

19.20 Uhr Abschluss und anschliessend Networking-Apéro 



ANREISE



Tagungsgebühr:  kostenlos
Anmeldeschluss:  Dienstag, 25. August 2020
Anmeldung per E-Mail:  veranstaltungen@bzpflege.ch

ANGABEN FÜR DIE  ANMELDUNG:

ANMELDUNG

Bitte melden Sie sich per Mail oder per Post mit obenstehenden Angaben und dem Vermerk 
„Abendveranstaltung Pflege der Zukunft: Die schweizerische Bildungssystematik und die 
neuen eidg. Abschlüsse in den Pflegeweiterbildungen“, bis Dienstag, 25. August 2020, an.

Wir freuen uns, Sie an der Veranstaltung begrüssen zu dürfen!

Weitere Informationen: www.oda-gesundheit-bern.ch
   www.bzpflege.ch

Name:

Vorname:

Funktion:

Arbeitsort:

Telefon Arbeit:


